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Anzeige

Flohmarkt: Polizei greift
bei Falschparkern durch

Deggendorf. Durchgegriffen hat die
Polizei bei Falschparkern bei einem Floh-
markt auf der Ackerloh. Die Beamten stell-
ten etliche Parkverstöße fest. Als beson-
ders gravierend wird im Polizeibericht die
Situation im Bereich der Feuerwehran-
fahrtszonen beschrieben, die teilweise
komplett zugeparkt wurden. Außerdem
wurden mehrere Pkw auf der Autobahn-
Abfahrt abgestellt. Die Polizei weist da-
rauf hin, dass Feuerwehranfahrtszonen
unbedingt für Rettungskräfte freigehalten
werden müssen. Die Falschparker müs-
sen sich auf ein Bußgeld einstellen. − dz

Mobiltelefone imWert von
10 000 Euro gestohlen

Deggendorf. Mobiltelefone im Wert
von rund 10 000 Euro sind bei einem Ein-
bruch in ein Geschäft in der Graflinger
Straße gestohlen worden. Der oder die Tä-
ter drangen am Freitag zwischen 20.30
und 22 Uhr in den Laden ein, dabei richte-
ten sie auch einen Sachschaden in Höhe
von rund 2000 Euro an. Die Polizei bittet
um Hinweise. − dz

Gullideckel imWestlichen
Stadtgraben ausgehängt

Deggendorf. Das hätte schlimm enden
können: In der Nacht auf Sonntag hat je-
mand m Westlichen Stadtgraben einen
Gullideckel aus der Verankerung gehoben
und auf der Straße abgelegt. Die Polizei er-
mittelt wegen eines gefährlichen Eingriffs
in den Straßenverkehr und bittet um Hin-
weise, 3 0991/38960. − dz

Schmierereien an der
Donaupromenade

Deggendorf. Mit gelber Farbe sind
Wände und Anlagen entlang der Donau-
promenade besprüht worden. Laut Poli-
zei erstrecken sich die Schmierereien vom
Bahnübergang bis zum Bogenbach. Der
Tatzeitraum wird auf Samstag zwischen 0
und 15 Uhr eingegrenzt. Die Polizei bittet
um Hinweise. − dz

Faustschlag in
der Tiefgarage

Deggendorf. Ein Faustschlag hat einen
20-Jährigen aus dem Landkreis Regen ge-
troffen, als er am Samstag gegen 4 Uhr
früh in der der Tiefgarage am Luipoldplatz
zu seinem Auto wollte. Neben Schmerzen
an der der linken Wange klagt der Geschä-
digte über eine verbogene Brille. Über den
Schläger ist nichts bekannt. − dz

RUNDSCHAU

Deggendorf. 779 Deggen-
dorfer haben gestern die Bür-
gerversammlung in der Stadt-
halle besucht. Das ist neuer Re-
kord. Im vergangenen Jahr wa-
ren es etwa 100 Besucher weni-
ger gewesen. 30 Zuhörer
mussten ohne die blaue Stoffta-
sche mit Infomaterial nach
Hause gehen, weil die Stadt
nicht mit einem derart großen
Ansturm gerechnet hatte.

Dabei war ein Gast bei dieser
Rekordzahl gar nicht berück-
sichtigt: Roboter „Pepper“ roll-
te mitten während OB Christian
Mosers Bericht auf die Bühne
und plauderte mit dem Stadt-
oberhaupt. „Pepper“ ist ein
Projekt zur Künstlichen Intelli-
genz, wird in der nahe gelege-
nen Technischen Hochschule
programmiert und zeigt, dass
Roboter Humor haben können.

Vor Beginn der Bürgerver-
sammlung hatten die Besucher
Gelegenheit, sich im Foyer über
die Seniorenarbeit zu informie-
ren, Deggendorf mit Hilfe einer
VR-Brille virtuell von oben zu
betrachten, Schmankerl vom
Elisabethenheim zu verkosten
und sich mit dem Oberbürger-
meister vor einer Panorama-
wand fotografieren zu lassen.
Für die Kleinsten war eine Kin-
derbetreuung aufgebaut.

Die Deggendorfer Stadtka-
pelle unter Leitung von Oliver
Kellermeier spielte auf, wäh-
rend auf der Videoleinwand die
Namen der Ehrengäste aufge-
listet wurden. Dann sprach Mo-
ser über die Themen des ver-
gangenen Jahres und Pläne für
die nächsten: Für die Radler
wurde die erste Fahrradstraße
Niederbayerns geschaffen, die
auf der alten Mettener Straße
zwischen Metten und Deggen-
dorf verläuft. „Unser langfristi-
ges Ziel ist es, Fahrradschnell-
wege in alle Stadtteile und da-
mit eine schnelle, fahrrad-
freundliche Alternative zum
Auto zu schaffen“, kündigte
Moser an. Unter anderem auch
dafür wurde im März der
Arbeitskreis „Fahrradfreundli-
che Stadt“ geschaffen.

Zu diesem Thema passte
auch ein kurzer Film über die
BR-Radltour, die Anfang Au-
gust in Deggendorf Station
machte. Bei der Aktion „Stadt-
radeln“ legten 756 Radler in 21
Tagen 89 109 Kilometer zurück
und sparten damit knapp 13
Tonnen CO2 ein, berichtete
Moser. Zum Klimaschutz soll es
im Frühjahr für Schüler eine
stadtweite Ramadama-Aktion
geben. „Außerdem planen wir,
gemeinsam mit der THD unser
Klimaschutzkonzept neu auf-
zustellen.“ Der Oberbürger-

Rekordbesuch bei Bürgerversammlung

meister erinnerte an das Fest
zum 25-jährigen Bestehen der
Technischen Hochschule, das
Ministerpräsident Markus Sö-
der besuchte, und an den Start-
schuss für die Baumaßnahmen
zum Erweiterungsneubau des
ITC 2 auf dem Gelände der ehe-
maligen Metzgerei Gillmeier.
Mit dem Geschäftsflächenpro-
gramm „Innovative Mitte“ sol-
len baulichen Investitionen im
Einzelhandel gefördert werden.

Neben der dritten Anlegestel-
le der Firma Viking River Crui-
ses plant die Stadt eine Marina
für die Sportbootvereine auf
dem Gelände der Hundespiel-
wiese. Diese soll dann weiter
donauaufwärts eingerichtet
werden, zudem ist eine zweite
im Stadtgebiet in Planung.

1327 Tonnen Streusalz muss-

779 Deggendorfer kommen in die Stadthalle – Anfragen zum Klosterberg

te der Bauhof im Winter nach-
kaufen; Greising war nach hefti-
gem Schneefall mehrere Tage
von der Außenwelt abgeschnit-
ten. Hier dankte Moser stellver-
tretend für alle Hilfskräfte dem
Bauhof mit seinem Chef Franz
Siedersberger für den Einsatz.

Der Umbau und die General-
Sanierung der Grundschule St.
Martin mit Abriss und Neubau
der Turnhalle steht im Februar
an. Geplant wird auch die Ge-
neralsanierung der Grundschu-
le und Turnhalle Mietraching
und deren Umbau für eine
Mehrzwecknutzung.

Das Areal zwischen dem
Maria-Ward-Platz bis zum Pan-
durenweg soll städtebaulich
neu geordnet werden. In die-
sem Konzept wird die Grund-
schule Theodor Heuss abgeris-

sen und neu gebaut. Ein neues
„Klosterviertel“ soll entstehen.
„Im Anschluss an das Kloster-
viertel können wir uns am unte-
ren Hang des Klosterbergs vor-
stellen, sozialen, generationen-
übergreifenden Wohnraum zu
schaffen“, so der OB.

Vier Vertreter der Interessen-
vereinigung „Schützenswerter
Klosterberg“ und „Unser Klos-
terberg“ sprachen diese geplan-
te Bebauung des Klosterbergs
an. Den positiven Effekt des un-
bebauten Klosterbergs auf das
Stadtklima erläuterte Julia Bau-
mann. Gerhard Nagl erinnerte
daran, dass im alten Flächen-
nutzungsplan stand, der Klos-
terberg solle nicht bebaut wer-
den. „Wir wollen nicht, dass ein
paar Bäume mehr oder weniger
gepflanzt werden. Der grüne
Klosterberg ist uns mehr wert
als der bebaute Klosterberg.“
Als Alternative wurde ein Bota-
nischer Garten vorgeschlagen
mit heimischen Pflanzen und
solchen aus Partnerstädten.
Weitere Aspekte der Kritiker
waren die Flächenversiegelung
und eine mögliche Überflu-
tungsgefahr sowie die Zunah-
me des Ozongehalts. OB Chris-
tian Moser sagte weitere Gut-
achten zu und verwies darauf,
dass lediglich der Geltungsbe-
reich einer Bebauung darge-
stellt worden sei. „Wir haben
zugesagt, wir werden uns im
Stadtrat noch einmal damit be-
fassen.“

Moser stellte weitere Baupro-
jekte wie das Baugebiet Stauf-

fendorf-Ost mit 13 Parzellen
vor sowie das Konzept „Innen
entwickeln – Charakter Deg-
gendorfs erhalten“ mit dem
„Kohlberg“ als Modellprojekt,
das auf weitere Siedlungsgebie-
te übertragen werden soll. Die
Stadtbau GmbH steigt neben
zahlreichen Sanierungen wie-
der in den Wohnungsneubau
ein und hat 19 altersgerechte
Wohnungen in der Hirzau 5 fer-
tiggestellt. Im kommenden Jahr
werden in der Dr.-Kollmann-
Straße 66 zusätzliche Wohnein-
heiten geschaffen, 60 davon als
Sozialwohnungen.

Moser sprach den Umzug der
Stadtgärtnerei nach Stephans-
posching an und die Senioren-
arbeit mit dem Seniorenkaffee-
trinken im Stadthallenpark und
der Opernaufführung „Don
Giovanni“ kommende Woche.
Die für 2020 geplante General-
sanierung des elypso-Bads
müsse um ein Jahr verschoben
werden, informierte er.

Anfragen der Bürger drehten
sich um Verkehrsprobleme in
der Graflinger und Egger Stra-
ße, die schwache Internetver-
bindung im Gewerbegebiet am
Hafen, Terminüberschneidun-
gen bei kulturellen Veranstal-
tungen, die Anregung, dass alle
Senioren ab 75 umsonst mit
den Stadtbussen fahren dürfen
und die Frage, was der weiße
Strich auf dem Gehweg in der
Graflinger Straße und am Per-
lasberg zu bedeuten habe. Mo-
ser sagte zu allen Anliegen Ant-
worten zu. − she

Deggendorf. Eine rumäni-
sche Einbrecherbande, die
zwischen 15. Februar und 1.
April Einbrüche in diverse
Betriebe und Geschäfte in
der Region verübt hat, ist am
Deggendorfer Amtsgericht
zu Gefängnis- und Bewäh-
rungsstrafen verurteilt wor-
den.

Die vier Männer waren in
wechselnden Besetzungen
in einen Getränkemarkt in
Vilshofen, das Textilgeschäft
Kik und Taba-Press in Miet-
raching, das DPD-Depot in
Hengersberg und die Firma
Moser Baumaschinen in
Plattling eingestiegen und
hatten auf der Suche nach
Bargeld diverse Tresore auf-
gebrochen. Bei ihren Beute-
zügen richteten die Männer

einen Sachschaden von
rund 26 000 Euro an und
stahlen rund 6000 Euro an
Bargeld. Außerdem zapften
sie aus zwei im Donau-Ge-
werbepark in Osterhofen ab-
gestellten Sattelzügen einige
Kanister Sprit ab, mit denen
sie ihre Autos betankten.

Die beiden Haupttäter
verurteilte das Schöffenge-
richt am Amtsgericht unter
Vorsitz von Anton Donau-
bauer wegen schwerem
Bandendiebstahl in fünf Fäl-
len zu Haftstrafen von drei
Jahren sowie drei Jahren
und drei Monaten. Die bei-
den anderen Täter kamen
mit Bewährungsstrafen da-
von: Einmal zwei Jahre auf
Bewährung wegen schwe-
rem Bandendiebstahl in drei
Fällen und einmal ein Jahr
und acht Monate auf Bewäh-
rung. − she

Haftstrafen für
Einbrecherbande

Täter stiegen Betriebe ein
Deggendorf. Mit der Zeit-

umstellung am gestrigen
Sonntag sind beim ZAW Do-
nau-Wald die Sommeröff-
nungszeiten zu Ende gegan-
gen. Ab dem heutigen Mon-
tag gelten die Winteröff-
nungszeiten: Alle Recycling-
höfe und Recyclingzentren
schließen an den Wochenta-
gen jeweils um 16 Uhr, am
Samstag um 12 Uhr. Die ak-
tuellen Öffnungszeiten aller
ZAW-Anlagen findet man
auf der Internetseite des
ZAW Donau-Wald unter
www.awg.de oder im Ter-
minkalender der Tageszei-
tung. Wer ein Smartphone
nutzt, kann sich die kosten-
freie ZAW-App auf der Inter-
netseite des ZAW auf sein
Handy laden und sich die ak-
tuellen Öffnungszeiten auch
bequem von unterwegs an-
zeigen lassen. − dz

ZAW: Kürzere
Öffnungszeiten Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse

An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair
Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Ich leite zusammen mit Frau
Heidrun Morawietz das Goldkontor in der
Rosengasse hier in Deggendorf. Heute infor-
miere ich Sie kurz über einige Aspekte beim
An- und Verkauf von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße für’s Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt

möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht
nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der
Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.
Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden aus
der Stadt und dem Landkreis Deggendorf.
Außerdem hat sich unser Team besonders ge-
freut, dass unser Passauer Hauptgeschäft
beim Test der lokalen Goldankäufer durch die
PASSAUER WOCHE im August 2011 als
Bestes in den Punkten Sorgfalt, Transparenz,
Freundlichkeit und Preis abgeschnitten hat.
Dies ist mir eine liebe Verpflichtung für unser
Deggendorfer Goldkontor.

Kommen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag-Freitag
von 9-18 Uhr. Oder vereinbaren Sie mit uns
einen Termin: 0991 - 36 171 535.

Wir freuen uns auf Sie – gerne auch mit
Begleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden uns in der Rosengasse 11,
nur einen Katzensprung von der Grabkirche,
genau gegenüber der Stadtbibliothek – im
Herzen der Deggendorfer Altstadt.

Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
– Foto: Peter Geins

Riesenandrang in der Stadthalle: Für einigeDeggendorfer auf der Empore und imSaal gab es nur nochStehplätze. − Fotos: RolandBinder

Roboter „Pepper“ bot OB Dr. Christian Moser den Deggendorfer

Wurst-Knödel an, der in der Pause probiert werden konnte.
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